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Übersicht „Konjunkturprogramme“

Konjunkturprogramme

Land Hessen
„Sonderinvestitionsprogramm 
Schul- und Hochschulbau“

Bund
„Konjunkturpaket II“
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• Feuerwehr/Brandschutz
• Sportstätten
• KiTa´s
• Verwaltungsgebäude
• Bürgerhäuser/DGH´s
• Straßenbau• Bau

• Energetische Sanierung
• Grundsanierung

• EDV-Ausstattung
• kleiner Bauunterhalt
• Einrichtungen 
(z. B. Mobiliar)

• Ausstattung von 
Fachräumen

Maßnahmen zur
Verbesserung 

des Lernumfeldes

Investitions- und
Instandhaltungs-
maßnahmen

Förderinhalte Land Hessen

Kommunale InfrastrukturSchulen

Land Hessen
„Sonderinvestitionsprogramm 
Schul- und Hochschulbau“

HMdF 16.02.2009
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InfrastrukturBildungsinfrastruktur

Bund
„Konjunkturpaket II“

Förderinhalte Bund

„Die Förderung ist so ausgerichtet, dass sie in Bereiche fließt, die wichtig für die Zukunft des Landes sind:
Die Mittel fließen in die Forschung, in die energetische Gebäudesanierung vor allem von Schulen
und Hochschulen oder in Krankenhäuser. Sie sind für Projekte im Städtebau und für eine bessere Infrastruktur 
in ländlichen Regionen vorgesehen, für einen besseren Lärmschutz und für moderne Breitbandnetze, 
damit auch auf dem Land das schnelle Internet möglich wird. 65% der Mittel sind 
für die Bildungsinfrastruktur reserviert.“ Quelle: PM BMF v. 06.02.2009
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Förderkontingente Stadt Gießen

13,952

8,520

5,356

1,656

Land:
Schulen

Bund:
Schulen

Land:
sonstige Maßnahmen

Bund: 
sonstige Maßnahmen

HMdF 16.02.2009

Mio. €
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Förderkontingente Stadt Gießen

149.666,67 €4.490.000,00 €29.484.000,00 €

42.400,00 €1.272.000,00 €12,50%10.176.000,00 €1.656.000,00 €8.520.000,00 €Bundesprogramm

107.266,67 €3.218.000,00 €16,67%19.308.000,00 €5.356.000,00 €13.952.000,00 €Landesprogramm

JahrGesamtQuoteSumme
kommunale 
InfrastrukturSchule

Anteil Gießen
-Saldo –

(Zahlungsströme abweichend)Volumen Gießen

Jahre30Auflösungszeitraum
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• Mischform: Zuschüsse + Darlehen

• 75 % Zuschuss (via LTH)

• Kofinanzierung: 25 % Darlehen

• Tilgung: 1/2 Land; 1/2 Gießen

• zinslos (KFA)

• Darlehen

• Tilgungsdauer: 30 Jahre

• Tilgung: 5/6 Land; 1/6 Gießen

• zinslos (KFA)

Abwicklung Förderung
Finanzierung

Land Hessen
„Sonderinvestitionsprogramm 
Schul- und Hochschulbau“

Bund
„Konjunkturpaket II“

HMdF 16.02.2009
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Verteilung: tw. nach Prioritätenlisten 
(„Vorabdotierung“)
Rest nach Einwohnerzahl

„einfach gestaltet“

Keine Planungs-/Bauunterlagen

Kurzbeschreibung Vorhaben +
Finanzierungsplan + Erklärung 
Zusätzlichkeit + Erklärung Beginn
2009

Abwicklung Förderung
Antragsverfahren

Land Hessen
„Sonderinvestitionsprogramm 
Schul- und Hochschulbau“

Bund
„Konjunkturpaket II“

HMdF 21.01.2009 HMdF 13.02.2009
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• Erhaltungsmaßnahmen dürfen im FHH gebucht werden

• Afa 30 Jahre, Auflösung SoPo 30 Jahre

• Erlass Nachtragshaushaltssatzung nicht erforderlich

• Bereitstellung als üPl/aPl möglich/notwendig (Voraussetzungen erfüllt)

• Kreditaufnahmen gelten als festgesetzt und genehmigt

• o.g. Sonderregeln sollen auch auf „Konjunkturpaket II“ angewendet 
werden dürfen

Abwicklung Förderung
Haushaltsrecht

Land Hessen
„Sonderinvestitionsprogramm 
Schul- und Hochschulbau“

HMdF 21.01.2009
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• Nur zusätzliche Maßnahmen (kein Austausch von Vorhaben, 
die schon für 2009 veranschlagt waren. Zeitliches Vorziehen von 
Maßnahmen nach 2009, die für 2010 ff. geplant sind, ist möglich)

• Vorhabensbeginn noch in 2009 muss sichergestellt sein

• Erfüllen der Energieeinsparverordnung

• Anmeldefristen: 28.02.; 31.03.; 30.04.2009

Abwicklung Förderung
Fördervoraussetzungen

Land Hessen
„Sonderinvestitionsprogramm 
Schul- und Hochschulbau“

HMdF 21.01.2009
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Es gilt die bestehende Rechtslage !

Diskussionsstand geplante Veränderungen:

Vergabeverfahren: befristet auf 2 Jahre Absenkung Schwellenwerte für
beschränkte Ausschreibungen + freihändige Vergaben

Bauleistungen (beschränkte Ausschreibung) 1 Mio. €
Bauleistungen (freihändige Vergabe) 100.000 €
Dienst-/Lieferleistungen 100.000 €

Abwicklung Förderung
Sonstiges

Land Hessen
„Sonderinvestitionsprogramm 
Schul- und Hochschulbau“

HMdF 21.01.2009
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Abwicklung Förderung
Sonstiges

Land Hessen
„Sonderinvestitionsprogramm 
Schul- und Hochschulbau“

LTH

Hessen

1. Auszahlung Bau
(Zugang AV)

2. Einzahlung Darlehen 
(Zugang Verb.)

3. Auszahlung Tilgung
6/6 (Abgang Verb.)

4. Einzahlung Tilgungs-
ersatz 5/6
(Zugang SoPo)

5. AfA AV 30 J.

6. AfA SoPo 30 J.

1

2

3

Baufirma

4
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Abwicklung Förderung
Antragsverfahren

Bund
„Konjunkturpaket II“

LTH

Hessen

1

2

3

Baufirma

4

1. Auszahlung Bau
(Zugang AV)

2. Einzahlung Zuschuss
Bundesanteil 75 %
(Zugang SoPo)

3. Einzahlung Darlehen
25 % (Zugang Verb.)

4. Auszahlung Tilgung
100 % (Abgang Verb.)

5. Einzahlung Tilgungs-
ersatz 50 % 
(Zugang SoPo)

6. AfA AV 30 J.

7. AfA SoPo Bund 30 J.

8. AfA SoPo Land 30 J.
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Vorhabensbeginn

§ 5 I Hessisches Sonderinvestitionsprogrammgesetz – Entwurf –

„Die Maßnahmen nach … müssen im Jahr 2009 
begonnen werden. Als Beginn der Maßnahme gilt 
grundsätzlich der Abschluss eines der Ausführung 

zuzurechnenden Lieferungs- und Leistungsvertrages.“
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Kontrolle/Prüfung

Eine Kontrolle erfolgt auf meheren Ebenen:
� Kreisangehörige Kommunen prüft Kreis 
Plausibilität/Machbarkeit

� Prüfgruppe Finanzministerium, Innenministerium und 
kommunalen Spitzenverbänden

� Revisionsämter nachträglich
� Landesrechnungshof
� Bundesrechnungshof 

HStT 24.02.2009




